
	Arbeitsblatt Grundverständnis – Niveau 3
Cognitograph „Politische Institutionen der Schweiz“


	Aufgabe

	Vorbereitung

Studieren Sie den Cognitograph.

Hilfsmittel

Innen- und Einklappseite des Cognitographen „Politische Institutionen der Schweiz“
Produkt

Beantworten Sie die unten stehenden Fragen schriftlich, nachdem Sie diese sorgfältig auf Inhalt und formelle Anforderungen durchgelesen haben.

Ziele

Sie eignen sich Kenntnisse über zentrale Aspekte der politischen Institutionen der Schweiz an.

Sie bringen zentrale Elemente der politischen Institution der Schweiz miteinander in Verbindung.

Sie können Fragen über grundlegende Zusammenhänge und Abläufe im politischen System der Schweiz selbstständig beantworten.

Die Auseinandersetzung mit der grafisch dargestellten Thematik hilft Ihnen, die Informationen besser im Gedächtnis zu behalten.


1. Haben Ausländer/innen in der Schweiz politische Rechte? – Geben Sie eine Antwort mit Begründung in vollständigen Sätzen

2. Beschreiben Sie in ganzen Sätzen drei verschiedene Wege, wie ein Bundesgesetz zustande kommen kann.

3. Wird der Bundesrat direkt oder indirekt von der Bevölkerung gewählt? – Geben Sie eine Antwort mit Begründung in vollständigen Sätzen.
4. Benennen Sie in ganzen Sätzen zwei spezielle Anforderungen für die Änderung der Bundesverfassung im Vergleich zu einem Gesetz.
5. Begründen Sie in einem ganzen Satz, weshalb eine Verfassungsänderung die höchsten demokratischen Anforderungen erfüllen muss (im Unterschied zu Gesetzen oder Verordnungen).

6. Welchen Einfluss haben die Volksreferenden auf die Geschwindigkeit des Gesetzgebungsprozesses in der Schweiz? – Geben Sie eine Antwort mit Begründung in vollständigen Sätzen.
7. Hat ein Mitglied des National- oder des Ständerats mehr politische Macht (Stimmgewicht im politischen Entscheidungsprozess)? Geben Sie eine Antwort mit Begründung in vollständigen Sätzen.
8. Beschreiben Sie die Unterschiede zwischen direkter und indirekter Demokratie im Bezug auf die Gesetzgebung in vollständigen Sätzen.

9. Ist es einfacher ein fakultatives oder ein obligatorisches Referendum zu gewinnen? – Geben Sie eine Antwort mit Begründung in vollständigen Sätzen.
10. Im demokratischen System der Schweiz kontrolliert die Bevölkerung das Parlament und die Regierung durch die Wahl bzw. Abwahl der Parlamentarier (National- und Ständeratsmitglieder sowie Bundesratsmitglieder). Wodurch kontrolliert die Bevölkerung das konkrete Handeln dieser politischen Organe und wie heisst das zentrale Prinzip, das dabei zur Anwendung kommen? – Geben Sie eine Antwort mit Begründung in vollständigen Sätzen.
11. Welches ist der wesentliche, funktionale Unterschied zwischen einer Volksinitiative und den Volksreferenden im Bezug auf den Gesetzgebungsprozess? – Antworten Sie in vollständigen Sätzen.
12. In welchem Verhältnis stehen die drei Rechtsnormen Bundesverfassung, Gesetze und Verordnungen zueinander? – Antworten Sie in einem vollständigen Satz.
13. Sind in den Kantonen grundsätzlich die gleichen Institutionen zu finden wie auf Bundesebene? – Geben Sie eine Antwort mit Begründung in vollständigen Sätzen.
14. Welche Instanzen können auf Bundesebene einen Gesetzgebungsprozess anstossen und wie werden die entsprechenden Instrumente genannt? – Antworten Sie in vollständigen Sätzen.
15. Bei der Abstimmung über ein Gesetz im Bundesparlament hat ein Wahlberechtigter des Kanton Uri ein viel grösseres Stimmengewicht wie ein Wahlberechtigter des Kanton Zürich. Erklären Sie diesen Unterschied in eigenen Sätzen.
16. Das Bundesgesetz über die Armee und die Militärverwaltung hat zum Ziel das Land und seine Bevölkerung zu verteidigen. Das Strassenverkehrsgesetz des Bundes hat zum Ziel den Verkehr auf den öffentlichen Strassen zu ordnen. Welches Organ ist für die Umsetzung dieser Gesetze verantwortlich und welche Rolle spielen dabei Verordnungen? Antworten Sie in vollständigen Sätzen.
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